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»wilhelm -härener Tageblatt"
erscheintan jedem Werktag na» ,

mittags. — Der Bezugspreis beträgt bei der Post:
vierteljährlichkkkk. 2.25, monatlich kklk. Z.rs — ohne
Zustell-nigsgebühr—, bei der Geschäftsstelle(Kronprinzen,
straße Nr. 22) Nlk. r.r» bezw. (.72 frei ins lsans.

)Inrste70tl p " is für di« einspaltige Zeile oder
deren Raum für hiesige Auftraggeber I

Zo Pf ., für auswärtige so Pf ., im Reklaineteile I AI. — !
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unsere I
Annahmestellenund alleauswärt Annoncen>Lxpeditionen. I
Fernsxrecher!SchriftleitungNr .N60,GeschäftsstelleNr . tS. I

WWitWU Ml «lWk»-MI» ss?e MMg-SUikM. « lssMMMlt Oll AM- M W'SrMa
Meisen-AnMniestellen: Robert gockusch. Egkerstraße Sv. Ltto Broamüller. MKerstküße 49, Fohann Fangmann, Mark!straße», E. Frier. Sökerstraße SS. Drogerie Keil. Wllhelmsyavenerskaße »r
iir Ausnahmen von Anzeigen an bestimme»Lagen und Plätzen, sowie kür telephonischeGespräche keine Gewähr. — Bei gerichtlicherEinziehung der Auzeigenkosteuund bei stahlungseWellung wird der volle Betrag berechnet

45. Jahrgang.W 20. Freitag, 24. Januar 1919.

Die Umsturz-Bewegung.
1 Eine ernste Drohung.
f Bremen,  22 . Januar . Eine EMärung

bremischenAerzteschaft im Anzeigenteil der
. l.,Ztg? besagt , daß mit einer sofortigen Tii-
kenseinstellung der gesamten Aerzte und Ana¬
ler Bremens zu rechnen ist, wenn das öfsem«

.-« Leben und die Versorgung der Stadt aber-
ials durch politische Streiks und politische Ver¬
klungen seitens oer radikalen Elemente gestört
>ird. Dieser ernste und gewichtige Entschluß
nes Standes , non dem das Wohl und Weh« 'der
»scmiten Bevölkerung in höchstem Maße abhänat.
!rd das Seine tun , dem Wirken der Vernunft
rhn zu brechen und Unverantwortliche wie Ver-
.tLortliche auf dis verhängnisvollen Folgen
im gegen Las Wollen der überwiegenden Mehr¬
st gerichteten Gewaltpolitik hinzuweisen . —
- ist mit Freuden zu begrüßen , daß hier endlich
nmal mit Ernst und Energie Front gemacht
ird gegen di« wahnsinnige Gewaltpolitik der
mnmnisien. die ihre Mitmenschen wie sich selbst
->s das allerschwerste schädigen. Noch ist es Zeit,
s Unheil abzuwenden , daß durch diese Verbleu,

ekn über die Bevölkerung einer ganzen Stadt
^ambeschworen werden kann . Hoffentlich siegt
ichhier die Vernunft über den Wahnsinn , wie
z. V. vor einigen Tagen in Cuxhaven der Fall

ar, wodurch die Androhung des Ausstandes der
'oft-- und Telegraphen beamten der finanzielle
susguMeubruchnoch in letzter Stunde verhindert
vurde.

Freistaat Hannover.
Hannover,  21 . Januar . Nach einer Mit-

ilung der Presse- und Nachrichtenabteilung des
rbeiter- und Soldatenrats Hannover hat sich dieser,
achdem er eine Reihe von Resolutionen ans der
ssrovinz, in denen die Errichtung eines freien Han-
overs im freien Deutschland gefordert wurde, de:
'eichsleitung übermittelt hatte, dafür ausgesprochen,

nach der Veröffentlichung des Entwurfs der
ieuen Reichsversassung, der nach Z 11 auch die Er¬
stling neuer deutscher Freistaaten innerhalb de»
Reichesermöglicht, soweit die Wünsche der Bevölke¬
rung, wirtschaftliche Verhältnisse-und geschichtlich« Löe-
!"hung«n dies nahelegen, die hannoverschen Wünsch«
furch die sozialistischeRepublik ihre Verwirklichung
Mden können, da die angegebenen Voraussetzungen
sutreffen.

Zahl der Erwerbslosen in Berlin.
Berlin,  22 . Januar . Die Zahl der Er-

MMslosen nimmt in Berlin ständig in erhsb-
»Hem Maße zu. Am Ende der vorigen Woche

hielten in den Croßberliner Gemeinden gu-
Esuen 173 610 Personen sin der Vorwoche
ll47881) Arbeitslose Unterstützung.

Die Kämpfe in den Oftseeprovinzen.
Berlin,  22 . Januar . Estnische Truppen,

Eint mit einem freiwilligen finnischen Ba-
miM , eroberten Narw -a und nmchten dabei
We Kriegsbeute an Artillerie , Panzerwagen,
Mm . und zahlreichen Gefangenen . Trotzky, der
.Mmch zum Widerstand aufhetzte, ist geflohen.
' ^mischeOffensive gegen WM begann.

Trotzkyfür die alte Ordnung.
Berlin,  22 . Januar . Trotzky tritt in den
Mi und Lenin verfaßten Schriften „Die

MM Ausgaben der Sowjetmacht " und „Ar-
»Ä AllüiMn und Ordnung " für die Wieder-
, -ll̂ uung alter bewährter Einrichtungen ein.
!̂ /r ^ t besonders in seiiver Abhandlung über
,l„7-^ «ung des Proletariats zur Armee hervor.
E er sagt : „Wir müssen den militärischen
oL m ^ ihrem Berufe und im Kampfe die
>v» ^ Mantwoltu 'ng , auftr,legen , ihnen hingegen
L^ ,Me notwendigen Rechte einräumen . Für

^.Mng einer Volksarmee braucht man befon-
« .LsÂ ÄNete Fachleute , daruinter auch die Ge-
' von gestern ."

Der Polsiikrieg.
ou- ..7r̂ . .̂lrn , 22. Januar . Das große Hauvt-

Osten wmrd dem .Jok .-Änz»«wstä st"" wrro rem .^ oi.-anz.
am - M nach Kolberg verleg .

Ostn,̂ ? "̂ 'Eammandos werden den Schutz
KoateM übernehmen. Das A.-O.-K. Nor)

das <rLer demnächst in eine
O.-s verlegt werden dürfte, und das

M Breslau, das nach Sazan ver
der^ ^berbefeUshaber im Norden ist Cew
stab-,E? ^ rie Otto von Below, sein Eene
Sriän̂ ber Infanterie von Seeckt;

"" " Woyrsch,
bee«, ^dbschef General der Infanterie von1
Ä-rz.N ^ nördlichenA.-O.-K. wird das
m Falkenhayn uiiietstellt. das Li-
Tchun ÄE rE und fetzt in Croduo ist. ;

Bergwerk« hat sich
Werst,!>̂ "Eorps gebrldet, das dem Krieg!
eigenê ûnterstellt ist. Das Korps soll -
hciltoii schwarz mit dem Totenkopf,

Zu den Waffen-
stillstlmdsvercharrdlrrrrgen.

Die Reedereien gegen Erzberger.
Hamburg,  21 . Januar . Tie hiesigen

und Bremer Reedereien haben an die Reichs-
regierun « ein Schreiben gerichtet , in welchem sie
Einspruch erheben gegen die bedauerlichen Be¬
schlüsse, welche im Trierer Abkommen vom 16.
Januar übr die deutsche Handelsflotte , unter
Mitwirkung des Staatssekretärs Erzberger , ge¬
faßt worden find. Die Reedereien weisen darauf
hiu , daß diese Beschlüsse der deutschen Handels¬
flotte ungeheueren Schaden zufüqen müssen und
daß eine weit ausgedehnte Arbsits -losigleit an
den Küsten , sowie ein völliger Zusammenbruch
-der deutschen Reedereien , die notwendige Folge
der mit Zustimmung Erzbergers gefaßten Be¬
schlüsse sein müsse.

Lebensmittelznfuhr aus dem Ausland.
Berlin,  22 . Januar . Reuter meldet , daß

in .zwei bis drei Wochen deutsche Handelsschiffe
unter der Kontrolle der Alliierten wieder auf Sie
fahren , hauptsächlich um den früheren Feinden
der Alliierten Lebensmittel zuzusühren . Cs s«t
ja wohl im Interesse der Menschlichkeit als auch
der öffentlichen Ordnung , daß den befreiten Ge¬
bieten und feindlichen Ländern baldigst Hilfe
aebracht werde . Die vom Obersten Kriegsrat er¬
nannte alliierte Lebensmittelschiffahrtskoinmis-
fton baibe sich vor kurzem nach Trier begeben , wo
sie mit der deutschen Abordnung , bei der sich auch
Regierungsbeamte und Vertreter der Schiffahrt
befanden , zusammengekommen sei. Wegen des
nicht geordneten Zustandes in DeutManv seien
die Delegierten der Alliierten im Zweifel ge¬
wesen, ob irgendeine stabile Autorität vorhanden
lei. um ein llebereinkoinmen verbindlich abzu¬
schließen. Aber die deutschen Delegierten hätten
beweiskräftig dargelegt , daß sie in der Lage sind,
bindnde Verpflichtungen einzugehen . Es sei be¬
absichtigt,daß Deutschland eine wesentliche Menge
Lebensmittel , insbesondere Weizen , Fett und kon¬
densierte Milch , kaufen und importieren darf.
Di« Konferenz in Trier sei als erste Angeleaen-
beit . bei der britische und deutsche Zivilisten seit
Kriegsbeiainn in Verhandlungen traten , bemer¬
kenswert gewesen.

Rotterdam, ,22 . Januar . Reuter mel¬
det aus Paris : Der oberste Rat der Entente für
Lebensmittelversorgung trat am 20. Januar
unter dem Vorsitz von Hoover zusammen . Er
beschloß, in Triest sowie in Bukarest . Konstan-
tinopel und Posen interalliiert « Ausschüsse e>nzu-
setzen. In einen : Brief « an Fach ersucht der Rat,
sofort Maßreaeln zum Schutze von Lebensmittel-
transvorten für Posen zu treffen . Ferner soll
Deutschland genötiat werden , seine Pflicht für di«
Ernährung der noch auf deutschem Boden weilen¬
den «Eschen Gefangenen zu erfüllen.

Wahlbewegung.
Das neueste Wahlergebnis.

Berlin,  22 . Januar . Vis heute abend
11 Ilhr war das Wahlergebnis für sämtliche 421
Wahlkreise sauf Elsaß -Lothringen entfallen 12)
festgesiellt. Darnach haben erhalten : Deutsch-
nationale Volkspartei 34 Abg .. Christliche Volks¬
partei 88 Abg.. Deutsche Volkspartei 23 Aba .,
Deutsch-demokrat -ischs Partei 77  Aba .. Sazmldema-
kralische Partei 164 Abg ., Unabhängige Sozial-
deimokratie 24 Abgeordnete . Ferner 11 Frak-
ti-onslos«, nämlich 4 Welfen . 1 Bauern - und
Landarbeiterdemokrat in Schlemma -Holstein . 4
Bayrische VauernbLndler und 2 Vertreter des
Württembergischen Bauern - und Vurgerbundss.
Dis Sozialdemokraten haben also 188 Mandate
erlangt , den Bürgerlichen Parteien sind 233 Sitze
v.'inesallen. Das gibt ein Ilebergewickt von 45
Stimmen . Dieses Eraebnis bat sich durch das
Resultat in dem 27. .Wahlkreise (Pfalz ) weiter
zugunsten der Bürgerlichen verschoben. Die
stärkste bürgerliche Partei ist auch jetzt das Zen¬
trum geblieben.

Wahlergebnis für Bayern.
München,  21 . Januar . Nach einer vor¬

läufigen Berechnung würden von den 45 Sitzen
Bayerns für die deutsch« Nationalversammlung
erhalten : Bayerische Volk ?Partei (Zentrum ) 18
Sitze. Sozialdemokraten 16 Sitze , Deutsche Valks-
vartei 5 Sitze . Bayerischer Bauernbund 4 Sitze,
Nationalliberale und Mittelpartei 2 Sitze , Unab¬
hängige 6 Sitze, zusammen 45.

Kandidaten zur Präsidentschaft.
Berlin,  22 . Januar . Wie der „Lokal-

Anzeiger " hört , macht man in sozialdemokra¬
tischen Kreisen Stimmung dafür , daß General
Eröner Präsident der deutichen Republik wird.
In Kreisen des „Berliner ' Tageblatts ", aus
denen die Deutsche demokratische Partei hervor-
aeaanzen ist, werden Anstrengungen für Herrn
Dernburg gemacht. — Das war« allerdings ein
sehr ungeeigneter Kandidat.

KUAlÄNÄ.
Wilson verläßt Paris.

Rotterdam,  22 . Januar . Durch di«
jüngsten Ereignisse und den langsamen Gang der
Pariser ' Konferenz fühlt sich Wilson bestimmt,
nach der Heimkehr nur kurze Zeit und nur zur
Erledigung der dringendsten Staatsgeschöfte in
Washington zu bleiben , um gleich mach Schluß
des amerikanischen Kongresses nach Paris zurück-
rukehren . CesWentlich wird dabei betont , daß
diese Absicht Wilsons nichts mit ernsten Unstim¬
migkeiten zwischen den Verbündeten zu tun habe.
Ganz im Gegenteil ! .

Inserat

§reikorps Nieckhokf
siehe letzte Seite!

Aus den Jadeftädten
Wilhelmshaven,  23 . Januar.

Wählerlisten, Es scheint noch nicht allgemein
bekannt zu sein, daß die für die Neichswahl aufge¬
stellten Wählerlisten ohne w«it«rcs auch für die Wahl
zm preußischen Landesversammlunz gelten. Am 26.
d. M . haben also all« Einwohner Prenßens , die am
Zergangenen Sonntag gewühlt haben, wiederum ihre
Stimme abzugeben. Wer inzwischen neu zugezogen
ist oder wer in der Reich-Wählerlisteübergangen war,
kann für die Preußenwahl noch berücksichtigt werden,
wenn er durch Anmeldescheinsich als wahlberechtigt
anstveist. Ebenso können die, die bis znm 26. Jan.
das 20. Lebensjahr erreichen, ihr Wahlrecht ans¬
üben. Erforderlich ist aber unter allen Umständen,
daß bis spätestens Sonnabend mittag um 12 Uhr in
Zimmer Nr . 6 s des Rathauses ein entsprechender
Antrag gestellt wird. Die Walilnummern behalten
ihr« Gültigkeit.

Eine össeirtliche Wählerversannnknng wird di«
Dentlche Bolkspartei morgen abend abhalten. Der
erste Kandidat der für die Wahlen zur preußischen
Landesversammlung ausgestellten Liste, Herr Amts¬
richter Stendel ans Leer, wird über di« Aufgaben
der Landesversammlung sprechen.

Vortrag im Gewerbevsrein, Zum Andenken an
Hermann Löns, der als 48jähriger Kriegsfreiwilliger
am 26. September 1914 vor Reims gefallen ist, wird
auf Veranlassung des Gewerbevereins am Montag,
den 27. Januar , der bekannte Dichter und Vortrags-
künstler Dr . Friedrich Castelle einen Löns-Abend
geben. (S . Anz.)

Achtung, Kellevdiebe! Die Kriminal -Polizei teilt
mit, daß nachdem «rst vor kurzem «ine Einbrecher¬
band«, die es besonders auf Keller abgesehen hatte,
sestgenommenwurde, nach kurzer Ruhe wieder Keller¬
einbrecher an der Arbeit sind. In den letzten Tagen
sind «ine ganze Reihe von Kellereinbrüchenzur Mel¬
dunggekommen. Die Diebe arbeiten zu allen Tages¬
zeiten, die Beute wird anscheinend fortgefahren. D!«
Einwohner werden aufgesordert, ihre Keller noch
Möglichkeit durch feste Schlösser und Eisenbeschläge
zu sichern und wiederholt nachznsehen. Verdächtige
Personen in Kellern und Hausfluren sind festzu-
balten. Die dann telephonisch herbei gerufene Kri¬
minalpolizei (Fernruf 31 und 1164) wird jederzeit
Beamte zur Verfügung halten, um die Persönlich¬
keit und den Tatbestand festzustellen. Gewarnt wird
besonders vor Leuten, die nach Hausbewohnern
fragen. Die Kriminalpolizei bittet um Angaben,
ob in letzter Zeit «in Anbieten von eingemachten
Früchten und anderen Konserven, von Butter , Wein,
Seife (besonders Schmierseife) und Stärke beobachtet
worden ist.

Polizeibericht. In der Nacht vom 16, zum 17,
wurden aus einer Wohnung 1 Paar lange wollen«
Tauch-erstrümpfe, 1 Taucher-Nnterhüs« und 1 Taucher¬
jacke entwendet, — Ferner wurden gestern ans einer
Schule zwei Knaben-lleberzisher gestohlen. Angaben,
die zur Ermittelung des Täters führen können, er¬
bittet dis Kriminalpolizei.

Nüsterngen. 22 . Januar.
Die Bekleidmigsslclle im Rathause Bismarck¬

straße ist aufgehoben und deren Aufgaben sind den
beiden anderen Ausgabestellen der Stadt zugeteilt
worden. Das Nähere über die Teilung ist aus der
lieutigen Bekanntmachung des Magistrats ersichtlich.

dmgegenclu. Provinz.
Jever , 22. Januar . Von . Amtsveroande ist

auch eine E ntlausung sanstalt eingerichtet worden,
und zwar im Casthof „Zum Schütting ". Eben¬
falls hat der Amtsverband eine Kriegswohlfahrts-
einrichtung ins Leben gerufen , nämlich eine Für-
sorgeanstält für Kriegsbeschädigte . Neben dem
Amtshauptmann sind 17 Helfer in dieser Sache
tätig.

Wittmund, 22. Januar . Der Kreisausschuß
erteilte dem Landwirt Rcentje-s in Schwittersum di-
Konzessionzum Betriebe der Schenkwirtschastaus der
Eisenbahnhaltestelle in Holtgast. Reentjes tritt die
Wirtschaft am 1. Februar d. I . au.

Wittumi.d, 22. Januar . Der Landgebräuche!,
Behrends in Kreyenburg verkaufte feine daselbst be¬
legen« Landstelle zur Größe von etwa 2 Hektar für den
Preis von 22 600 -tk an den Handelsmann Janßer
in Updorf.

Oldenburg , 22. Januar . Der frühere Groß
Herzog wird im April nach Rastede Lbersiedeln

Oldenburg , 22. Januar . Der , Demobil
machungsort zür das 1. und 3. Bataillon R «f.-
Jnf .-Neg . 229 ist Oldenburg , für das 2. Bm
taillon Äurich , Dem Regiment gehören zahlreiche
Ostfrisfen an . Cs .gehört zu der in den Heeres¬
berichten öfters erwähnten 50. Reserve-Division

Oldenburg , 22. »Januar . Prof . Kuihlmann
der un; die Entwicklung unseres kirchenmusika-
lischen Lebens hochverdiente Organist an der
Lambertikirche , der sein Amt 53 Jahre lang ver¬
sehen hat , trrtt am 1. August d. I . rn den Ruhe¬
stand.

Bremen , 22. Januar . Die drohenden finan>
zielten Schwierigkeiten find gestern durch ein
Finanzabkommen mit großen Berliner Banken
behoben worden.

Emde », 22. Januar . Während des Wahl¬
tages verbreitete sich am Vormittag hier das Ge¬
rücht, der erste Kandidat der deutschen Volks¬
partei . Dr . Stresemann , der bekanntlich wenige
Tag « zuvor in Northorn infolge der gegen ihn
und seine Partei geführten wüsten Wahlhetze
schwer mißhandelt und verletzt worden war , sei
gestorben . Das veranlaßt « di« Wahlleitung der
deutschen Volkspartei zur sofortiaen Herausgabe
eines Flugblattes , das die Unsinnigkert diefee
Gerüchts darlegt «. Die Erregung der Einwohner
Emdens war -so groß geworden , daß den vertesi
lenden Knaben die Flugblätter förmlich aus der
Händen gerissen wurden.

Ariekkaften.
Hans D. Ein bayrisches Tagwerk ist gleich

34,073 s.

Letzte Meldungen.
Berlin,  22 . Januar . Der Zentralrat b«

A.- und S .-Räte soll, wie verlautet, gegen die
Tagung der Nationalversammlung in Weimar Ein¬
spruch erhoben haben.

Berlin,  22 . Januar . Ein« weitere erhebliche
Einschränkung d. Eisenbahnverkehrs ist infolge d. An¬
nahme der schmachvollen Waffenstillstandsbedingun-
gen erforderlich geworden. Wegen der Auslieferung
des größten Teiles der Lokomotiven und Wagen
verkehren vom 23. Januar ab in ganz Deutschland
nur noch 12 Schnellzüge.

Berlin,  22 . Januar . Fm Streik der Elek
trizitätsarbeiter ist soeben «in« Einigung «itzielt wor¬
den. Berlin kann in kurzer Zeit mit dem Wieder¬
beginn der elektrischenBeleuchtung und zum späteren
Abend mit der Wiederaufnahme des Straßenbahn¬
verkehrs rechnen.

Berlin,  23 . Januar . Das „B . T ." erfähn
aus Stockholm: Die estnisch« sozialdemokratischeZei¬
tung melde«, Trotzky habe an Sinowieff telegra¬
phiert, daß di« Bolschewisten wahrscheinlichgezwun¬
gen fein werden, Petersburg ohne Kampf aufzu¬
geben. Die Bolschewistenhätten -ine große Nieder¬
lage im Norden erlitten, da di« ganze Arm« mit
den Generalen an der Spitze zum Feinde überge¬
gangen sei. Seit Donnerstag streiken 60 000 Ar¬
beiter in Petersburg.

Hamburg,  22 . Januar . Zwei Polizeiwachei
am Hafen wurden heute mittag von einem Zuge
aufrührerischer Kommunisten überfallen und besetzt.
Di« schnell benachrichtigte Polizei vertrieb nach
einiger Zeit die Kommunisten wieder.

Seid sparsam
mit den Kartoffel « !



SM Demobllmachntti, sHttftet fort , unsere
^e !dgr<n.en "ehreu in die Heimat zurück. Es
kvmnt x. darauf au, d s urrrtsHastlichsLedsn
wieder in Gang zu bringen und Gelegenheit
zu redlicher Arbeit zu schaffen. Insbesondere
mutz fgr den Handwerker, der an den öffent¬
lichen Arbeiten keinen oder nur geringe» An¬
teil gewinnt, gesorgt werden. Es ergeht des.
halb an jeden Privatbetrieb und Privathaushalt
die dringende Auffordererung, diejenigen Arbei¬
ten und Anschaffungen, die während des Krieges
zurückgestelltwurden, sowie alle Aendsrungeu
und Ausbesserungen jetzt in Auftrag zu geben.
Bleiben unsere Handwerker jetzt ohne Verdienst,
so können Zustände entstehe», die der Gesamt,
heit und jedsmEinzelnengrotzen Schade» bringen.

W'haven Nüstrlngen, den 22. Jan . 1919.
Arbeitgeberverband für daS

Tischlergewerbe
Deutscher Holzarbeiterverbanb
Magistrat Wilhelmshaven.
Stadtmagistrat Rüstringen.

X. /i.-Seife.
Wir machen darauf aufmerksam, daß li . A.-Seife

nach wie vor nur gegen Marken verabfolgt werde»
darf . Zuwiderhandelnde haben Bestrafung zu ge¬
wärtigen.

Wilhelmshaven,  den 22. Januar ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

» « » « » « » » « « « »» » » » »

Beknnntnmchmig
Die Bekleidungsstelle im Rathause

BiSmarckstcaße wird mit dem heutigen
Tage aufgehoben und den Ausgabe-

stelle» Schule WilhelmShnvenerstraße und Schule
Tonndeich zugeteilt . Die Anwohner von:

Altengroden 1—119, Arngaststraß », Bremerstrabe,
Ebkeriegs , Gartenstraße , Gartenweg . GerichtSstratze,
Avttorpstraße , Grenzstraße , Hestcliserweg, Hol«
stcinstraße , Jadelehestraße , LabeLersteatze. Boten-
burgcrlvea , Nüstringerstraße , Schaarverch. Schaar,
reihe, Schützenstraße , Stabilarkallee , Stettiners!
Theilenstraße , Totenweg , Ulfangstraße , Wiesen
und Wiesenhof werden fortan ln der AuSaabestell
Schule WilhelmShave »erß . «»s?e abgefe»« z!.

In der Ausgabestelle Schule Tvnudeich « erden
nbgefertigt die Anwohner von:

Alinenhoferweg , Bismarckstraße 113—261. Brommy-
strnße, Biilowstraße , Damms !rage , Tdeuburgstraße.
Edo-Wiemkenstraße, Fredebotgstratze , Harlestratze,
Kirchreihe 18—118, Kopperhöruerstrah «, Lerchenstr..
Middelsfährstratze , Mühlenfteahe . Ofistraße , Pa«
tzingastraße , Ringstraße , Lirh -thvüurgerstraße,
Stortebeckerstraße und Wachtelstraße.

Rustringen , den 23. Januar 191S.
Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

Ae' . »er MlOlkarleS
>ür die Zeit vom 27. Januar bis 16. März d. Js.
für diejenigen Verbraucher , welche ihr EL«n in Gast»
und Speisewirtschaften , PolkS- und « riegSkiichen
einnehmen , sowie für solche, welche ihre Kartosjeln
in kleinen Mengen beziehen wollen, erfolgt in der
Kartoffelkartenstelle Schule Tonndeich im kleinen
Schulgebäude , Ecke Schul - und Ulmenstraße und
zwar gegen Umtausch von Feld 1 der blauen Ilac-
toffelkarte A.
StädtischesKartoffel- u. EemSseamtNüstringen

Wenn Ihr Eure Interessen geschützt wissen wollt, so wendet
W Euch ab von der Demokratischen Partei , denn diese
hat nach öffentlichem Ausspruch ihres zweiten Landtags¬
kandidatenFreiherrnv. Richthofen den Entschluß gefaßt, ihre
Politik gemeinsam mit der Sozialdemokratie zu
machen. Ferner hat sich diese Partei, wie Herrv. Nichthofen
gleichfalls ausführte, noch nicht entschlossen, den Zerstückelungs-
bestrebuugen am Bundesstaat Preußen entgegenzutreten. Es sind
Mächte am Werke, den Preußischen Staat in verschiedene Einzel-
republiken zu zergliedern! Diese Aufteilung Preutzeris in
verschiedene Staatsgebiete ist bei Kriegsbeginn den Köpfen unserer
grimmigsten Feinde entsprungen. Jetzt wollen deutsche
Männer zur Selbstverstümmelung des Vaterlandes
die Hand reichen, dagegen wende sich jeder echte Deutsche einmütig

Montag , den 27 . Januar , abends 8' /, Uhr.
vn . pvn . ^ nkodle-lvi » Munster i W :

1. Einführung.
2. Lieder und Balladen.
3. Der Grasgarten . Die Geschichte einer Frau-
1. Hnbb . der Hüne . Eine Urweltgeschicht«.
5. Hausfriedensbruch . Eine Spatzen - und Staren¬

geschichte.
6. Lüttjemann n. Püttjerlnchc ». Ein Tiermärchen.

Eintritt für Nichtmitglieber 1.80 Mk.. Schüler,
Schwestern u. Soldaten 1.00 Mk. Der Vorstand.

SsstsckinU
K kosmsnnsksus

Neu »« 0vnn « p » 1sg,
den 23. Januar,

tlsdrm. 1 Ullr- kr. Kinder
und kamIlisn-Voretollling, —
Add».8vkr stsuptvorstsllung

2uin Ldrluh, drohe

«orgsn kroltag , 24. Januar,
2 Vo >-» t « IIung.

Achtung! Achtung!
billiger werden pelze
öei mir modernisiert . Abgetragene werde« wie neu.
In 8 Tagen lieferbar . Freitag , den Lt . i . 19 ist die
letzte Sendung abzuholctt . Freitag  Annahme von
10—3 und von 8—7 Uhr nachmittags Grünstraße 1,

Ecke Knorrstraße (Bismarckplatz).

Neu ! Billig ! Neu!
Abgelegte Strantzfedrr », Pleureuse » u. sonstige
weiche Feder «, schwarz UNS farbig , verarbeite ich zu
Stolas und Boas zu chabelhaft billigen Preisen.

Hochachtungsvoll
W . Ferchlattd, 1. mod. Pelznäherei,

Harburg (Elbe), Lindenstratze 11.

»GGSDO

üelchlechts.
leiden

aller Art , ohne Spritzen,

ohne Berrrfsstöruna . Viele
Dankschreiben u. ärztliche

Atteste liegen vor.
Prospekt gratis u. franko.

Sr . V . VIiun»
Hannover , Münzstratze 6.

SlürsMtt
eingetroffen.

jvulil SPLili».

Wer erteilt Unterricht
in einfacher und doppelter

Zuschriften unter k SV
an die Geschäftsst. d. Bl.

Oirsktion: Karl Arnold.

Konto
und koigendo Ingo-vle
Ü058 vvl!
AWdm.

kaudüon strsng
vorbotsni!

Üeutsciie llmokMeliek'si'te!.

Wer vervielfält . Zeuanis-
abschrift i .sanb .MaschtiieN-
fchrifti Angeb. u. VIVO  an
sie Geschäftsstelle ds . Al.

Zk!Wli5t!
»Gemllti.Weinstude.»
z Tute Kllche. »
2 ES ladet ein E
« P . Pfeiffer. A
», » , » » » » > » » » » » »

BIsn psrtsimitgliöäsrn,
clle uns bsi äsn Vorbereitungen rur IVsbl kllr«Ile Ü»Üon»I»
Versammlung unä am l'ags clisssr lVsbl In so

aufopfsrnclsr Wsiso
unterstütrt baden, sagen wir bisrmit

umssrn korrlivtlstsn llsnlr!
ibia unsigannütrigsaukop!srncle Arbeit, ibrs Opksr an 2sit unck 6slc! kür unsere gross«

Lacks bs)>2n eS uns «rmöglickt, clsn

5 >s
ru erringen, an iain uns jstrt erkrsusn lrännen.

IVir Slnä gewiss, äatz sie auck kür äis V̂abl rur preuL,r.S.en banitasvarsammlungam
Lommsncksn Lonntag ibr« ^ rdsitsk-akt in äsn vienst unserer Zacke stellen werden, damit es
uns gellnp, an cllsssml'sgs einen Nock grögsren Lieg du erringen.

panG » i - H5on » K» ni >.

»7 « '

Kapitaler
JeutiS-KarZhaarlSde
außergewöhnlich schönes
Exemplar . 1a Nase, steht
gut vor , Allesapporteur,
passionierter Wasserhrmd.
Preis ööOMk. Besicht, bei
M .-Stabsarzt Dr. nisoksu,

K»ik«MraLe 83. IU-

PerM Weldeklii
sucht ab 1. Februar d. F.
lohnende Beschäftigung.

Offerte » unter b 8 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Nlvlltl liegen monatliche
NLIU Nückzahl. verleiht
N.Vsidsraro«, Hamburgs.

bezahle
jeden Preis für ein am
liebsten parterre gelegenes
verfügbares Zimmer zum
Unterstellen von Möbeln.

Zu erfragen Bremer¬
strabe 18. II rb. Losfrnann).

Privat -Unterricht zu
jeder Zeit in meinem
Institut , Börsenstraße 116
(Haltestelle der Straßen¬
bahn Panter Rathaus ).
kV . LIsurrlUSSL

ohne Karte « .



Zur Preußische « Landtaftswahl

wählt Liste Stendel
-er deutschen Volkspartei

Frerhmtk.
Der Fleischlierkauf fin¬

det statt am Freitag,
den 24. Januar d. I . für die
Nr. 1258—1305 v.8—9 Uhr
Nr. 1806—1S15V.9—IVUHr
Nr.1846- 1385v.10- UUbr
Nr.1886- 1415V.11—ILUHr

Freibank- u.Fleischkarten
sind mitzubringen.

Die Zeiten find genau
innezuhalten.
Die Schlachthofdirektion.

S p e r i n g.

Handwerksbetriebewob
len ihr.Bedarfan Schmier
dl bis znm SS . d. MtS.
hei uns anuielden.
Bewerbt. Ha»ptgenossen>

schaft Aurich.

Zu vermieten z. 1. April

nebst Veranda und reich¬
lichem Zubehör, evtl , mit
Stall und Gartenland.

Villa Meineke,
Geuossenschaftsstratze40.

Mdl. Simmel
zu lepüiiaien.

O v̂aEuqeistr . 17, H.

nettes, g
Wohn -« .Schlafzimmer
von ruhigem fg. Herrn z.
1. 2. in der Schul- oder
Holiermannstr. zu mieten
gesucht. Offerten unter
MV an die Geschst. d. Bl.

heizbar, auf sof. oder spät,
mit sep. Eingang gesucht.
Offerien an König , Kron-
hrinzenstrabr 22.

Gesucht zum 1. Februar

MUllleW«
mit2 Betten und Kochge¬
legenheit. Sep . Eingang
bevorz. Off. mit Mietpreis
a.KX and . Geschst. d. Bl.

Gebrauchter

zu berk. Fichtestr. b.

Z » verkaufen
WMWM . Matratze,
Bett, großer SWeUein,
k!r!chrWk, Rasierappa-
rot. mehr. Mettadletts.
EMirr und diverses.

TeSosfizier -Tchnle.
Dort anwesendv. 11—5 U.

Wegen Autzerdienststrl-
mng zu verkaufen:

1 Kinoapparat, auch Er«
sahstücke. 1 Papierpresse.
1 Barren, 2 Sprung¬
kästen, mehrere Keulen,
i Eisschrankund diverse
Knniinenartikel.

Kantiur „Thüringen"
auf Schiff „Ostfrieslaud",

Werft Wilhelmshaven.

. Valoisstrasie 13, I.
Änaer -r träkliaei-

Kalonialwarem

F. Dietzel,
^Krouvrinzeustrasie

Und

11.

Lebensvers .-
feielljchaftbeabsicht .ihre

b '^^ düchenr Inkasso
neu zu vergeben.

Bewerbungenvon Herren.
* Oute Beziehungen

unter § 5851
°» die Wachst. Ui . „ h.

OsutsrlH « Volkrpsrt « !

o - v - p
M o »

Onlsgnupps Vlkilkvlmsksvon - küslningvn.

Al»'MMMlI lsmltGMllI
sprsM llei ' 1. « snillilsl

ünikMei ' Utemlel-lieei'
sin kllilsg. r». üsnlii»' ISIS, gbeliils SIII»'.

lii llei' '

Deutsch edemokratrsche
Partei.

Am Donnerstag,den 23.Januar
*919, abends7.30 Uhr, spricht

Herr Studienassessor

W « W Lkkl
in der Kaiserkrone.

Gesucht auf sofort saub.

ÄilicklIlMk».
Peterstraße S.

MW FM-Mle.
Wallstratze LS.

Osteranmeld ^ügeu v« r SiEnäu » «»- » t all»
Klassen, insbesondere für Klasse X «Bnfäng« nnuen >,
unter Vorlegung der Papiere baldigst erbeten. —
Sprechstunde des Direktors schultäguch 12—1 Uhr.

Wilhelmshaven, den 22. Jan «« 1919.
Merten.

Gesucht für ioso»t oder
Ostern eine

» S8 tlMU.
Angebote unter N an

die Geschäftsstelle d. Bi

U ' i^

Ein Paar neue elegante

schwarze Herren-
stiefel.

Gr. 42, umzutauschengeg.
ebensolcheGrösie 42,5—43
Wenn Lackstiefel zahle zu.
Potz , Siebethsbi » gerstr.8.

Wo ist Gelegenheit zum
— Klavieruben ? —
Nnwvrt unter K 2 an

die Geschäftsstelle d. Bl

Wer will ein Kapital v-
— 26 OVO Mk . -

sicheru. fest in einer Land¬
stelle anlegen ? Lsbensw.
können geliefert werden.

Offerte» unter At 12ll
an die Geschnftsst. d. Bl.

Sämtliche Schleifar¬
beiten werden wieder in
kürzesterZeit erledigt. —
Aufpolieren von Bestecken,
Messern usw. in bester

Ausführung.

!l
Marktstr.40. Fernspr. 272.

Kammerjäger.

L̂ ŝegsauL̂che
wird bis auf weiteres vo«
uns iu Zahlung genommen.

sleu ervkkaetl Xeu erükknet!

1anr-pala8t

H

r
s

ch

wetterstedei. O.
Hauptverkehrsstr., Gr. 3 a
Geschäftshaus,enth.Laden,

Zimmer, all . Zubehör
kl. Hosgarten.

Oldenburgi. G.
g. Geschäftsstr. Eckgrund¬
stück, la Laden, -11 Zimm.
und Zubehör.

Angebote u. S . v . 5181
an NuckolMosse, Hannover.

«
«

krok-Mmen
Llelrv 8 » « «» « » » « uck 6 » s » » « tra « 8v.

— — 8SF . — —

kinrig ÜL8lsbsnl!e8 Unlsrnöbmen am plalrs
fetten ^ denä ^ nksn§ 8 vlirr

^uflrvlen berlikmlsr lanrkrLflvu.8Lngsr.
-tm freits .ß, Zen 24. ssnusr 1919:

Krosse keker unü ksmMen-IlrSnrLdLa
ches diesigen

81ad ües 5rei>vlII>gkn-l(orp8u. ». Ki.-K.-Xomp.
Kn ciiessm 'läge staken nur lnstaber von Harten unck ge¬

lächene Lüste Zutritt.

Kaufe

jedes Quantum, alte Blei¬
rohre usw. für meinen
Betrieb.

1K . Süss
Buchdruckereides Tagebl.

v« t «kl>» IKikl««
Decken-tbenä-tnkanx7 vdr:

vors!So 28 oüe ssnusr-vsMß-8oieW»n
unä Luchapesler Possen mit branr Kaiser,

stmpksstlsn unsere

kk. kvt - une>INsikvsins.
' 2um Kussestsnle gelangen

Ik. pgs- «Nil wekMliie !»VM»M SkiM.
Vm. «Me, eimlmlsüe.

VIKIiweia. kowle.
Oer "kanr-psiast stestt Vereinen , iiiuds u. Qeseiiscstsktsn aur

Abstellung von pestiieststeitsn jegiicster Krt naest iöedersin-
stunlt rur Verkügung. Siv lki^ssttion»

r
r
r
r

^eAlietier

ksrdiZt billig u « ä solrosllstsüs so
äis Lucrlräruvlisrsi äss

LK . SÜLL

Gastspiel v. Frl . Emmh
Sturm vom Künstlrt-
Theatrt in Mannheim

Ssaaerl
Singspiel in S Akten.

Fortsetzung von
DreiinäverlhauS.

Borderkf. von IN bis 1
u. von nachm. VUhra« .
Theaterfernspr. Xr. 27.

Kemnake und in den
vorderen Räume« der
„Burg Hohenzell» «"

irden Abend:»iliuller-llWnt.
MMO S'Wkli.
Donnerstagr Turnier

besprecht»««.
Gaste willkommen.

8onnabsn6, äen 25. Isnusp I9tS,
»dnnil » 8 Ukn»

.ükWiIMeiilMiimis
von Herrn vipi .-sng. Knast

!m 8ss !s 6er Qeivsrbesctiuls
kürl̂ ilßHsäer 6er O II.

mit istren Samen.

Kammerjäger
«islna »» ans Altona,
tieberuehme? f. d. deutsche
War'.Uk, ist in den nächst,
r- a wieder la « ilbek« »-

- - r « . NM «». Uebrr
?« « « die s .« .ks»ms v.
.»» a^ itfer atz» Ae« «ntsr
Gur. Bestellungen an di«
GeschSfrsst. ». M . erb« « ».

prinzeh-
Stofsarbe

Wenzel'?
Selsen gesLZfte,

Marktstratze SS.
GökerstratzeSS.

Durch chie üedurt
eines gesunchsn
l 'öckterckens
vvurchsn stochsrkreut

mir mmnnn
Unä brau,

Nenny ged. Silers.

a » a > » M» aO » » » « a » aaa » » » a » > aa * « > » » « » » » » » a » » » » » » a

Statt Karten.
Ol« Verlobung unserer 5

Tacklet LN » mir Nerrn ;
Karl Lllkelä dssbren vir ;
Unr biermit snrursigen. »

MMAMmcdM !
u. ?rau, Lmmy gsb . Saitzsiecher. »

VVilstslmsbsven, !
Zen 24. Zanuar 1919. r

Verlobte.

lVilbelmabavan. Lerljn.
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LMM

Von » rnr « ßo ErksaLsn.

veuttclie Uctzttslele
üool!ll-Uclitts!ele

»

br « It « x , «I « » S4 ISIS,

Ursufiükmngkül'Veut8ck!an6. ttenärik lbstn's !eittensckattlicke5öekenn1n!5̂ ei'!<

pcw c - vi ^ i
I. I êil: OVÎ H '8 ^OOCÎ Il) , Drama in vier -Men.

^usi'k von Ll)V/-̂ kl) OMLO mit den kerrlicken OriN'naI-Oesan§sein!s§en
ZolveiZsV̂ reZenli'eä unä LolveiZsL.ieä.

WM zur preußischen Landesversammlung

Ltsttltkeatsr
trüber Kriegs . ^Vobikabrts - Lpieie im

psrkbaus

Lonnadsnä , äsn 25. äsnuar , Lonntsg , äen
26. äanuar , obenäs 8.15 vkr.

Die von sjocksstte!
l-ustspiel in 2 Auksugen

von I.. Walter Ltein u. l.uäwiß tiellsr.
Lonatas , «len 26. llsnuar,

nachmittags 4 Unr , ru ermägigtsr Preisen,
Hinüei »» oi »« <eIIungI

Hsnsel u. Oretel
dILrchenspiei mit Qesang in 3 Akten.

Montag , äen 27. Januar , adenäs 8.15 Uhr,

Die ^Ie6ermsus
Operette in 3 Akten von äokann 3traug jun.

(Opernpreise .)
Dienstag , äen 23. Januar , adenäs 8.15 blbr,

Die größte Lüncle
Lchsuspiel in 5 Aufrügsn von Otto Lrnst.

Vorverkauf in bobsss Luchhanäl ., koonstr .,
u . dlieme >ers Dgarrengsschäkt , Lismaräcstr.

NkusikinsKituß llns ^ sn
liaristr . 8 unä petsrstr . 58, pari.

MSI .MMlIvtMlllll!!
kieuLNMLlüungsi , «SgUol , As ^ Istn . S.

Dis äiesjärigen prükungskonrsrte kinäen im
April unä Covernder statt.

keisMke U
in Strahlen od. Stückenov
ReWArlllknt . Stritte
ikdes Oitant . zu kaufe» ges.
»ax Kammer, Hamburg 19,

Eppendorferweg 94.
Fernspr . Merkur 3421.

kl!
Unterricht für Anfänger.
Sehr gründlich , leicht ver¬
ständlich, billig . Nnmeld
7—3 Uhr abends . Untere
richtS —lOUHr abds . Hoff¬
man », Müllerst .49.11 links.

plötzlich unä unerwartetst ist am Nontag,
äsn 29. llanuar , mein geliebter blsnn , unser s
guter Vater,

cker Marine Oberslobsingenieur a. v

(rustsvk r̂snk
Kitter m. O.

m 51, bebensjsbrs entschlafen.
in tiekem Schmers
stnns k »»snlk , geb . l,auritzen
Hsnslil knanle

unä alle Verwanätsn.

Lesräigung finäet statt am preitag , äen
24. llanuar , 12 Obr , lispelle S in 0blsäork.
Eventuelle liranrspenäen äortkin erbeten
beilsiäsdssucks äsnkenä abgelebnt.

Ms

Im Austrage des Generalbevollmächtigten des Deutschen Reiches für die Haitischen Lande und
des preußischen Knegsministeriums stelle ich als gebürtiger Livländer ein eigenes Freikorps— ge¬
trennt von dein des Korvettenkapitäns Stever — auf.

Verwendung der Tmppen im Osten gegen die russischen Bolschewisten, welche das Deutschtum
in Liv-, Kur- und Estland vernichten und Ostpreußen bedrohen. .

Als Dank der bedrängten baltischen Volksgenossen ist günstigste Ansiedelungsmöglichkeitnach
dem Kriege in dem reichen Baltenland zugesichert.

Jeder Kämpfer erhält die bisher im Kriege bezogenen Eebührnisse, dazu9 Mark tägliche Zu¬
lage. Versorgungsansprüche bleiben besahen.

MM« Ml! Mk tllt»II!
Meldebüro: Wilhelmshaven, Hotel Lohryde(gegenüber Dahnhof) von 6—9 Uhr abends»

klsckko » , « ml M ö» .

k»S Die Qberfeuerwerksmaat Frey  pp. Geworbenen gehören zu meinem Freikorps.

(knstlirks

Mit lüle krokevor 6reve
ckris « . VolkspsrteS (Lsnlrum)

« - »la , ." s chvM - itu» a u »ü S L » . WUbelmmbEve » . kroupriuienstraße HO. «eU « LS»



Milage zu Nr . ZV.

Hinzelne Beftlmmungen
Mrs dem Entwurf zur

Neichsversassmrg.
Berlin . 20. Januar , Der heute ver-

Mntlichte Entwurf des allgemeinen Teils der
kllnrtigen Reichsuerfassuna , worüber die Natto-
nalvcMNUiilung zu beschließen haben wrrS . ent¬
ölt u. a. folgende Bestimmungen:
i Abschnitt: Das Reich und die de,zischen Frei¬

staaten,
8 1. Das Deutsche Reich besteht aus feinen

bisherigen Gliedstaaten , sowie vuo den Gebieten,
deren Bevölkerung kraft des Selbstbestimmungs¬
rechts Aufnahme in das Reich begehren und Lurch
ein N«ichsge>etz ausgenommen werden.

8 2. Alle Staatsgewalt liegt beim deutschen
oft. Sie wird in Len Reichsangelegenheilen

durch die auf Cr und der Reichs Verfassung de-
' sichenden- Organs ausgeübt , in den Landesan-

^egenheiten durch die deutschen Freistaaten nach
Maßgabe ihrer Landesverfassung . Das Reich er¬
kennt das geltende Völkerrecht als bindenden De.
ftandteil seines eigenen Rechtes an . '

Z 3. Reichsangelegenherten sind : Die Be¬
ziehungen zu dem Ausland , die Verteidigung des
Reiches, die Zölle , der . Handel einschließlich de»
Bank-, Börsen-, Münz - und Cewichtswesenu . das
össentliche Verkehrswesen und zwar die Eisen«
bchnen, soweit sie bisher Staatsbahnen waren,
die Binnenschiffahrt auf den mehreren deutschen
Freistaaten gemeinsamer Wasserstraßen , die Post
und die Telegraphie und der Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugenzu Land und in der Lust.

H 4. Der Gesetzgebung des Reiches unter¬
liegen ferner u. a .: Die Staatsangehörigkeit , die
Freizügigkeit, das Armenwesen , die Fremdenpoli¬
zei und das Paßwesen , die Ein - und Auswan¬
derung, das bürgerliche Recht, das Strafrecht -und
Las gerichtliche Verfahren , das Arbeiterrecht , dis
Seeschiffahrt, das Presse-, Vereins - und Versamm«
lüngswesen. das Gesundheitswesen , Versicherungs¬
wesen, Kirche und Schul : im Rahmen der 83 IS
Md M.

8. Reichsrecht bricht Landesrecht.
Abschnitt2: Die Grundrechte des deutschen Volkes.

S 18: Alle Deutsche sind vor dem Gesetz
gleichberechtigt, alle Vorrechte oder rechtliche Nach,
teile der Geburt , des Standes , Berufs oder Glau¬
bens sind beseitigt . Ihre Wiederherstellung durch
Ersetz oder Verwaltung ist verfassungswidrig.

8 19. Jeder Deutsche hat volle Clauvens-
und Gewissensfreiheit . Die freie Ausübung
gottesdienstlicher Handlungen ist innerhalb der
Schranken, der Sittlichkeit und der öffentlichen
Ordnung gewährleistet . Niemand darf zu einer
kirchlichenHandlung oder Feierlichkeit gezwun¬
gen werden. Niemand ist verpflichtet seine reli¬
giöse Ileberzeugung oder seine Zugehörigkeit zu
emer Religronsgemeinschaft zu offenbaren Die
Behörden haben nicht das Recht, danach zu
fragen.
, . 8 A . Die Wissenschaft und ihre Lehrer find
jim. Der Unterricht soll allen Deutschen gleich¬
mäßig nach Maßgabe der -Befähigung zugäng¬
lich sein.
« § 28.
Landes ich
stedl-Mgen/ ._ .. . .. _ . ..
dM EMetsteilen zu ändern , in denen eine ge¬
sunde Mischung von Groß -, Mittel - und Klein-
besitz noch nicht besteht.
, 8 28. Die fremdsprachlichen Dolksteile inner¬
halb des Reiches dürfen durch die Gesetzgebung
und Verwaltung nicht in der ihnen eigenen
volkstümlichen Entwickelungbeeinträchtigt wer-
E , insbesondere nicht im Gebrauch ihrer Mutter-
vrache, beim Unterricht sowie bei der inneren
Verwaltung und der Rechtspflege innerhalb der

von rhnen bewohnten Landesteile.
Abschnitt 3: Der Reichstag.

8 A>. Der Reichstag besteht aus zwei Häu-
,sMi, dem Volkshaus und dem Staatenhaus.

8 31. Das Volkshaus besteht aus den Ab¬
geordneten des einheitlichen deutschen Volkes.
Die Abgeordneten werden in allgemeiner un-
Etelbarer und aeheicker Wahl von allen über
28 ^ ahr« alten Männern und Frauen nach dem
Grundsatzder Verhältniswahl gewählt.

8 32. Das Staatenhaus besteht aus den Ab¬
geordneten der deutschen Freistaaten.

8 33. Dabei entfällt grundsätzlich auf eine
Mllioii Ländeseinwohirer ein Abgeordneter,
«em 'deutscher Freistaat darf durch nuchr als ein
Drittel aller Abgeordneten vertreten sein.
, 8 37. Die Wahlperiode dauert sür Leid. Hai«
Kr drei Jahre.
. „ 8 38. Niemand kann gkeichgeitis Mitglied
brider Häuser sein.
Abschnitt4: Der Reichspräsident und die Reichs«

s ^ regierong.
, K 88. Der Reichspräsident wird vom ganzen
putschen Volk gewählt . Wählbar ist. wer da»
« Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens

Jahren Deutscher ist.
8 SS. Der Reichspräsident hat da« Bol?
^rechtlich zu vertreten , iin Namen des Reich-»

KMd und andere Verträge mit auswärtigen
Ä "Men einWgehen , sowie Gesandte zu beglau-
N " .̂ und zu empfangen . Kriegserklärungen

erfolgt durch Neichsgefttz.
mit fremden Staaten , die sich auf Geg-sn-

u,ng beziehen , bedürfen
oes Reichstages . Sobald ein

i-Ä^ bund mit dein Ziel de-: Ausschlusses aller
j.M 'uverträge gsMosisii ist, bedürfen all « Ver-

T den im Völkerbund vereinigten Staa-
" Zustimmung des Reichstages.

vC Der Reichspräsident wird im Falle der
tenLÜ, durch den Präsidenten des Staa-
vsvsÄ -2 vertreten . Dauert di« Verh ' -nNeru' 'g

länaer als drei Monate , >v r>r ore
' durch Rerchsgefetz zu regeln.

ft - Das Amt des Reichspräsidenten dauert
S Wiederwahl ist zulässig.

- Dw Rerchsregierung besieht aus dem
der erforderlichen Zahl von

-̂ uhsniimsttrn.
is N^ ichskanzler und auf dessen Vorschlag
^ ^ uhsmmgter werden vom Reichspräsidenten

die
ernannt.'

Verlin , 20. Januar . Wie zuverlasflg
Rcal^ ?« irud .die - Vertreter der einzefftaatlichen

sur nächsten Sonnabend nach Ber-
Cntü

hierin » Die Meldung einiger
Laß der Entwurf eine ZKr-

UM Preußens rn acht Freistaaten vorsteM,

^ur nächsten Sonnabend nach Ber-
GntwiiVk̂^ ' W , )n eine Besprechung über den

Mr Reichsverfaffung einzutreten . Als-

ist falsch. Der Entwurf enthält kein« ' Bestim¬
mungen über die inneren Grenzen der einzelnen
deutschen Freistaaten . Di« Ziehung dieser Gren¬
zen wird durchaus . Sache der Bevölkerung oder
der Beschlußfassung der Nationalversammlung
sein.

8 70. Der Reichskanzler und die Reichs¬
minister bedürfen zu ihrer Amtsführung des Ver¬
trauens eines Dolkshauses . Jeder von ihnen
muß zurucktreten . wenn ihm das Volkshaus das'
Vertrauen durch einen ausdrücklichen Beschluß
entzieht . -

Zu dem Entwurf der künftigen Reichsver¬
fassung veröffentlicht Las W . T . B . einleitend»
Bemerkungen , in denen es heißt:

Das deutsche Volk enthält zu seiner Ent¬
wicklung die freieste Verfassung der Welt , staat¬
liche Freiheit und politische Freiheit , persönliche
Freiheit , Gewissensfreiheit . Die parlamentarische
Demokratie , Lei der alle politische Gewalt vom
Volkswillen äusgeht , soll die Regierungsform
des Deutschen Reiches werden . Der Reichsprä¬
sident ist für Wahl und Wiederwahl vom Par¬
lament unabhängig . Seine sämtlichen Re-
gterungsfunktiönen aber kann er nur unter der
verantwortlichen Mitwirkung der von ihm er¬
nannten . jedoch vom Vertrauen des Parlaments
abhängigen . Reichsminister ausüben . Die Auf¬
gabe der einzelnen deutschen Freistaaten wird
die höchstprHentiert « Selbstverwaltung sein.

Deutschesk̂ escd
Der Polcnkrieg.

B re,s l a « , I1 . Januar . In 'den letzten Tagen
sind führende großpolnische Elemente in Oberschlesien
dazu übergegangen, offenen Landesverrat zu treiben.
Wie heute bekannt wird, hat sich am 13. Jan . d. I.
«in« aus Beuchen und Umgebung stammende Depu¬
tation übers-Krakau und Wien nach Paris begeben,
um sich mit der französischen Regierung über die
ob-rschlesischenVerhältnisse zu besprechen. Gleich¬
zeitig mehren sich die Fälle, in denen in graß-
polnischem Fahrwasser segelnde Geistliche ihre Ge-
vieindemitglleder zum Landesverrat aufzustocheln
suchen. Di« Staatsanwaltschaft hat bereits Verhaf¬
tungen veranlassen müssen. Ein in Veuthen ansäs-
»siger Rechtsanwalt hat die Stirn gehabt, von dem
Volksrat zu Breslau , Zentralrat für die Provinz
Schlesien, die Freilassung der Verhafteten zu verlan¬
gen und sein« Forderung damit zu begründen, daß
er vom obersten polnischen Volksrat beauftragt sei,
über da» Wohl der sür die großpolnischen Ideen
sorgenden deutschen Reichsangehörigen zu wachen.
Damit ist erwiesen, daß auch in Oberschlesien die
Anhänger der Lostrennung Oberschlesiens vom Reich
versuchen, noch vor der Entscheidung durch den Frie¬
denskongreß vollendete Taffachen zu schaffenund vor
Anschlägen auf die Sicherheit des Reiches nicht zurück¬
schrecken. Der Vollsrat zu Breslau , Zentralrat sür
die Provinz Schlesien, hat geeignete Schritte unter¬
nommen, uni diesem landeSverrüterischen Treiben ein
Ziel zu setze».

Berlin,  21 . Januar . Auf die Bitte des
Donziger Magistrats an Hindenburg, Danzig und
di« Provinz Westpveußen dem Vaterland zu erhalten,
ist folgende Antwort eingegangen : Für das Schreiben
vom 7. Januar spreche ich dem Magistrat meinen
besten Dank aus . DaS Wohl und Wehe der deut¬
schen Ostmark, im besonderen der Stadt Danzig, liegt
mir sehr am Herzen. Ich bestätige Ihnen gern, daß
von mir au» alles geschehensoll, um zu verhindern,
daß die Stadt vom Deutschen Reich losgelöst wird.
Mir ist auch nichts davon bekannt, daß sich etwa
unsere Feinde schon über das Schicksal DanzigS zu
Ungunsten unsere» Vaterlandes festgelegt hätten.
Möge die deutsch« Bürgerschaft Danzigs versichert
sein, daß von seiten der Obersten Heeresleitung schon
seit langem di« Maßnahmen vorbereitet werden, di«
für den Schutz der bedrohten Provinz « forderlich
sind. Voraussetzung für den Erfolg ist der feste
Wille aller Deutschen, alle» einzusetze.. und zu jedem
Opfer bereit zu sein, um da» Land zu schützen. Ich
freue mich, daß dieser Geist in der Stadt Danzig
-vorherrscht, und wünsche Ihrer weiteren Arbeit besten
Erfolg zum Segen der Ostmark und de» ganzen
Vaterlandes , gcz. von Hindenburg.

Ans den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 23. Januar.

Die R.» und Z.-Näie und Li« Kaffen Di« Ne¬
gierung erläßt im Neichsanzetg-r eine Ve ordmmg,
die sich mit dem Finanzgebaren der Arbeit ;«- und
Seldatenräte beschäftigt und aus der folgend« Ge¬
sichtspunkts hervorzuheben sind! 1. Di« Aron «» und
Spldatenrät .- sind zu Anweisungen au Kassen, zu
L'ersügungen über Neichsgut feg! cker Art nicht de-
«chtigt. Sie erhalten ihre persönlichen Geoühruffs«
ausschließlich von denjenigen Kassen und auf An»
Weisung der Dienststellen, denen sie zugete.lt sind,
noch den für das Kaffenwesen allgemen gültigen
Bestimmungen. Dieselben Dienststellen tragen auch
die Kosten für di« Geschäftsbedürfnisseund das Per¬
sonal. lieber Umfang der Geschästsbedürfniffo und
üb« Anstellung deS Personals beschließen Arbeite»
und Soldatenrät und die Dienststelle gemeinsam. 2.
Die Gebührniss« müssen sich in den Grenzen der von
der Reichsr-gierung festgesetztenSätze halten. Sie
sind nur nachträglich und nur für die Tage zahlbar,
an denen der Arbeiter- und Soldatenrat tätig ge¬
worden ist. Pauschalabfindungen sowie Vorauszah¬
lungen von Tagegeldern sind unzulässig. 3. Für di«
rückliegendeZeit haben di« Arbeiter- und Soldaten¬
räte bis spätestens 31. Januar ISIS über ihre sämt¬
lichen Einnahmen und Ausgaben nach den bestehen¬
den Kassenvorschviften bei der sür sie zuständigen
Kasse unter Erläuterung der Herkunft der Geldmittel
Rechnung zu legen. Die Verpflichtung zur Rech¬
nungslegung erstrecktsich auch auf alle Verfügung:»
über Verpflegung»-, Belleidungs-, Geräte» und Ma¬
terialienbestände. Die Rechnungen unterliegen der
allgemein vorgeschriebenenNachprüfung durch die

PrövinzialbehLrd« und durch d«n Rechnungshof. 4.
Für unzulässige Ausgaben und Verfügungen (Ziff. 3
Abs. 8) haften die Mitglieder der Arbeiter- und Sal-
datenräte, soweit sie nachweislich schuldhast gehan¬
delt haben. 5. /Sind aus Anforderungen der Ar¬
beiter- und Soldatenrät ? Zahlungen von einer unzu-
hländigen Reichskasse geleistet oder entsprechen sie
nicht den Bestimmungen, so hasten neben den Mit¬
gliedern der Arbeiter» und Soldatenrüte die Kaff-n-
verwalter (Kassenkommissionen) oder, soweit die Zah¬
lungen von der den Kassenverwaltern Vorgesetzten
Dienststelle angewiesen sind, die für di« Anweisungen
verantwortlichen Beamten, - wenn sie nachweislich
schuldhaft gehandelt haben.

Die Zukunft der deutschen Marine . In der
fester » abgehaltenen Versammlung der Deutschen
Volkspartei sprach Herr ^ apitänleutnant Witzelt
über die Zulunst der deutschen Marine . Er ging
davon aus , daß über dis Bedeutung dieser Frage,
die sämtlich« Einwohner von Wilhelmshaven und
Rüstringen in höchstem Maß « interessiere, in der.,
jetzigen Wahlkampfe diel zu wenig gesprochenworden
fe!j. Das sei um so auffälliger, als für di« wirt¬

schaftlichenFragen überall ein großes Interesse vor¬
handen sei. Wolle man die Frage richtig beurteilen,
so dürfe man nicht vergessen, daß auch bei einer sehr
starken Verkleinerung der Marine doch immer in
ihren Reihen ein großer Teil der seemännisch.» und
Küstenbevölkerungihren Erwerb finden werd. . Eine
Handels- und Fischeveiflottewürde Deutschland immer
brauchen, auch wenn seine Kriegsmarine ganz erheb¬
lich eingeschränkt werde. Die Handelsflotte sei not¬
wendig für den AnSiuhrhandel, die Fischereiflotts rur
Beschaffung der Fischnahrung, die jetzt in großen
Mengen vorhanden sei. Eine Kriegsflotte sei not¬
wendig zunächst zur -Beseitigung des Mnengürtels,
der um Deutschland in sehr breiten Maßen gelegt
worden sei. Dazu bedürfe man aus lang« Zeit hin¬
aus eines Verbandes von Minensuchbooten, der
wiederum sich stützen müsse ans kleine Kreuzer. Ferner
brauche man zup Sicherung der Handelsdampfer Be¬
gleitschiffeder Kriegsmarine . Weiter seien solche aber
auch nötig zum Schutz der Küsten gegen Seeräuber,
wie sie z. B . jetzt schon an den russischenKüsten aus¬
treten. Die Entwicklung der Dinge im Osten und
di« Hilferufe der -Küstenbewohner der Ostsee hätten
deutlich die Notwendigkeit einer, wenn auch kleinen
Kriegsflotte dargetan. Deshalb scheine «S nicht un¬
angebracht, immer von neuem darauf hinzuweisen,
daß für Deutschland eine Krieasflotte «in Lebens¬
bedürfnis sei.

Gebt uns unsere Gefangenen heraus k Wir ver¬
weisen nochmals aus die für. heute Donnerstag,
abends 8.15 Uhr, in der Aula der Oberrealichule
(Eingang Peterstraße) «inbsrufene Versammlung, in
der die Gründung einer Ortsgruppe des Reichsbun¬
des zum Schutze der deutschen Kriegs- und Zivil-
gefangenen erfolgen soll. Alle Interessenten, ins¬
besondere Ausgetauschte und Angehörig« von G»
fangenen, sind herzlich willkommen. Unsere 809 000
-Brüder in Feindesland sollen wissen, daß si« nicht
vergessen sind ! Es muß Ehrenpflicht eine» jeden
Deutschen sein, mitzuhelfen, daß ihnen so schnell wie
möglich die Freiheit wiedergegeben wird.

Freiwillige sür die lettische und estnische Ne¬
gierung. Zum Schutze der In den Ostseeprovinzen,
in Sonderheit in den lettischen und estnischen Be¬
zirken wohnenden Deutschen gegen das Eindringen
der bolschewistischenRäuberbanden soll cin Frei-
willigenkorv» gebildet werden, denen außer den
täglich reichlich bemessenen Gebührnisseir die spätere
Ansiedlung in diesem fruchtbaren Land« zu gesichert
wird. Anmeldungen zum Eintritt in da- Früwilli-
genkorpS nimmt Herr Korv.-Kapt. Steuer , MontS-
siraße 6 lk , entgegen.

Die Deutsche Volkspartei hielt gestern abend im
Saale der Gewerbeschule«ine Mitgliederversammlung
ab, di« sich eine? außergewöhnlich starken Besuch:«
erfreute. Herr Gymnasiallehrer Meinecke eröffne«?
di« Versammlung nrit einem Bericht über di« Arbeit
der Ortsgruppe während der Wohl und knüpft» hier¬
an einig« beherzigenswerte! Ausführungen über deren
Ergebnis . Notwendig seä jetzt «ine lebhaft« Tätig¬
keit für die am nächsten Sonntag stattsindenden
Wahlen zur preußischen Landesversammlung. Im
Anschluß an den Ausstill der Wahlen wurden di« der
Nationalversammlung harrenden Aufgaben, beson¬
ders der soeben veröffentlichte Entwurf zu einer
Neichsverfassung besprochen. Bei der dann folgenden
Besprechung über die Organisation »- und Werbe¬
tätigkeit wurde eine Sammlung freiwilliger Beiträge
veranstaltet, welche nahezu 800 -ft ergab. Ein: für
alle Bewohner der beiden Iadestädts , insbesondere
aber auch die Berufssoldaten, ungemein wichtige
Frage, die der zukünftigen Ausgestaltung unserer
Marine , behandelte Herr Kapitänleutnant Witzell nnd
erntet, hierfür verdienten Beifall. Der Vorsitzende
gab ferner «in Schreiben bekannt, in dem die hiesige
Ortsgruppe der Deutsch-demokratischen Partei ihren
Abscheu über den Anschlag gegen Herrn Dr . Strese-
man» und dem Wunsch« für besten baldige Genesung
Ausdruck gibt. Beschlossen wurde, der Ortsgruppe
sür dies« Kundgebung herzlich zu danken. Berichte
der Vorsitzenden des Werbe- und Wahlausschusses
bildeten den Schluß der anregenden Versammlung.

Die Deuffch-nationale Volksparte» hielt Diens¬
tag abend im Saale der Gewerbeschule die erste

'Wählerversammlung zur preußischen Landeswahl ab
Als Redner war «iner der Bewerber der Deutsch-
national « ! Listr, Herr Oberverwaltungsgerichtsrat
Dr . Lotz aus Berlin , erschienen. Früher Landrat
in Leer, bst Redner den Wahlkreis Weener-Leer 18
Jahrs hindurch im preuß. Abgeordnetenhaus« ver¬
treten und verfügt über reich« parlamentarische Er¬
fahrungen, die ihn, der obendrein Jurist und Be»
waltungsbeamter . ist. besonder» geeignet als Abge¬
ordneten zur preußischen Laudesversammlnng er-
scheinen,lassen, -.der «S-̂ ja Vorbehalten sein wird, die

24 . Jammr ISLA
großen Umriffe der von der Nationalversammlung
beschlossenenDersassüng und Gesetzefür. die Au»füH>
rung und- Anwendung im einzelnen auszubauen . —
Da gerade die wichtigsten kulturellen Fragen de»
LandeSgesctzgebungobliegen, ist die Wahl am kom¬
menden Sonntag für alle preußischen Einwohner
mindestens ebenso wichtig, wenn nicht wichtiger, als
die Wahl zur Reichs-Nationalversammlung . Der
Reoner wußte aus seiner persönlichen Erfahrung
mancke wichtig« Einzelheit, so z, B . über die Orga¬
nisierung der Fahnenflüchtigen und der Ueberläufer
durch di« Sozialdemokratie zu berichten, zu der diese
Partei Zuflucht nahm, als sie Lurch Streiks ihr Ziel
nicht zu .rreichen vermochte. Nicht durch rednerischen
Schwung, sondern durch feinsinnig« und geistreiche
Urteil« ,etzt« sich Redner mit dem Programm der
Sozialdemokratie und den Zielen der Deutschendemo-
kratischen Partei auseinander und entwickelte di«
Hauptpunkts des Deuffchnationaken Programm ». Di«
Deutschnational« Bcwerberlisle ist bereits veröffent¬
licht worden. Es sei darauf hingewiesen, daß die
Wahl in der Fon .! der Nachwahl statffindet, also
unter Zugrundelegung der Wählerlisten zur Natio¬
nalversammlung ' Wahlberechtigt ist ohne Rücksicht
ans seine Staatsangehörigkeit jeder Deutsche, der in
Preußen wohnt.

Bürgerlicher Frauenbund . Der nächste Vortrag
ist am Freitag , den 31. Januar . (Siehe Anzeige^

bmgesancit.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die SLritt-

leitung ' keine Verantwortung.
Offener Brief an den Kandidaten Frhr . v. Richthofen.

Durch Ihr « langen Ausführungen und dl«
anderen Anfragen war die Polizeistunde in der
Versammlung am Dienstag so nahe, daß ich nicht
mehr dazu iam, die Frage an Sie zu richten, die ich
nunmehr an Sie stelle:

Als Si « so klar und scharf auch nur die leiseste
Geistesverwandtschaft mit den rechtsstehenden Par¬
teien ablehnten, obgleich Sie einer derselben bis vor
ganz kurzer Zeit angshörden und ich nicht einsehe,
«warum Sie nicht längst schon im Frieden (z. B.
(1911 als Sie sich in solchem Gegensatz zu ihren
Parteimitgliedern befanden) zu den Fortschrittler»
übergingen — also, als Sie diesen Trennungsstrich
zogen, vermeinte ich denselben auch gegen die Sozial¬
demokratie. Da wir Frauen nun einmal zur poli¬
tischen Betätigung gezwungen sind, wollen wir dieser
Pflicht auch voll genügen und dazu gehört vor allem,
daß wir klar zwischen den Parteien unterscheiden
können. Nun weiß ich aber nach Ihren Ausfüh¬
rungen weniger denn je, wo hört die Deuffck« De¬
mokratischePartei auf und wo fängt die Sozialdemo¬
kratie an ? Bei der Gemeinsamkeit der Anschau¬
ungen, dis ein enges Zusammenarbeiten mit rmr
dieser Partei (denn die anderen zählen ja für Si «,
Herr t>. Nichthofen, garnicht mehr) in der National
Versammlung ermöglichen, scheint eS mir doch jeden¬
falls geboten, Ihr Ideal der ganz großen Parteien
wahr zu machen und in dev Mehrhsitssozialisten-
partei aufzngehen. Gewisse Unterschiede, di« viel¬
leicht ja noch bestehen mögen — ja selbst wenn «S
größere wären — müßten doch bei dem für Sir so
wünschenswerten Endziel zurücktreten. Warum ist
nicht w.nigstenS eine Listenverbindung zustande ge¬
kommen? Si « ist allerdings wohl nicht an ' der
Deutschen Demokratischen Partei gescheitert, sondern
an der Sozialdemokratie, die alle diesbezüglichen
'-Gne-rbietungen ablehnte, weil es ihr eine zu starke
Zumutung erschien, mit «iner Partei zu gehen, von
der si« di« Ueberzeugung hat (wi« es auch aus der
Nr . 18 von der „Republik" ilar hervorgeht), daß
e- der Partei nur an dem Mut mangelt, sich dahin
zu stellen, wohin sie — jedenfalls der Führer nach

-— zum größten Teil gehört. Wenn man der rechte
Flügel einer Partei ist, sehe ich nicht ein, warum
man nicht auch ihren Namen trägt . — Dann ist mir
noch ein anderer Punkt ausgefallen. Sie , Herr von
Richthofen, sprechen Herrn Dr . Stresemaun da-
Recht ab, Führer einer Volks  Partei zu sein. Nun
hat Herr Dr . Streseman» in seinen Re der- ausgc-
führt, daß er schon vor 12 Jahren für «ine gän;
liche Reorganisation des Auswärtigen Amte» eiuge»
treten und gegen «in« Bevorzugung gewisser Stände
gesprochenHab«, ebenso wtt er schon vor dem Kriege
und besonders in demselben für «in parlamentari¬
sches System kämpfte. Herr Dr . Stresemam: gab
in seinen Reden nähere Angaben, wann un» wo «
dafür eingetreten ist und gerade Sie , Herr v. Nicht¬
hosen, werden das genau wissen. Um so peinlicher
berührt« «S mich und andere Ihrer Zuhörer , dies«
Entstellungen der Tatsachen von Ihnen hören zu
fnüssen. Aus die Art der Kampfesweffe, die in so
starkem Gegensatz zu den vornehmen Ausführungen
deS Herrn Dr . Stresemanu standen, erübrigt sich
ein Eingehen, da dazu schon gestern abend Stellung
genommen worden ist.

Frau von Zitzewitz.

hlen Sie
freundliche Spenden

bargeldlos
auf Conto 4924 Sparkasse Wilhelmshaven
oder auf Conto 593 Sparkaff . Rüstrmgen

der Deutschen
demokratischen Partei.



^Älle in Wilhelmshaven«ach Aufstellung
Ter Wählerlisten für me Nationalverfammlun >
zugezögenen Personen «»erden hierdurch au -
gefordert, sich umgehend im Rathaus , Zimmer
6 s , unter Boriegung ihres polizeiliche» An
Meldescheinszur Nachtragung kn die Wähler
listen für die Wahlen zur verfassunggebenden
preußischen Landesversammlung melde» zu
wollen. Den noch vo» hier verziehenden Per-
fonsn wird Nach Streichung in der Wählerliste
eine Bescheinigungerteilt um sich ln Sie Wähler
liste des neue» Wohnortes nachträglich aus
nehmen lassen zu können.

Wilhelmshaven, den 22. Januar 1919.
Der Magistrat . Tag er.

Sichetheitswesen des A . « ud S . Rates
I . V. Byk.

Bell. WM»U WM»
Die für die Wahlen zur Rational

versa»iu«luttgaufgestelltenB)ählerlisten
gelten auch für die Wahl zurpreußischen
Landcsversaininlnng» H»k Erleichie
ruiig des Wahlgeschäfts am kommen
den Sonntag wird dringendempfohlen,
die erteilten B .nachrichtignirgenüber
C-intragnng in die Wählerliste anfz»
bewahren und initznbringen.

Wilhelmshaven , denSI . Jan . ISlr ».
Der Magistrat. Täger.
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Die Stimmzettel für die Liste
Stresemimn

sind zu haben bei der Geschäftsstelle
Wilhelmshaven:

der7 ' Uslkspartki, Königstr. 9
Kkiinilh Äittff, Noonstraße 60,
Gkbr. Kdenii-s, Noonstraße 98,
Justizrat Mdcilbnz, Borsenstraße1,
H. KiWr, Bismarckstraße 63,
K. Gtlishol», Knorrstraße 9,

ilh. Arttilschinidt, Kielerstraße 60,
Rüstrinaen:

r. Zitzcimh, Kantstraße 14,
GW« Kaisrr, Wilhelmshavenerstr. 73,
Otto Lade, Holtermannstraße 83, .
. Müht«. Lilienburgstraße 24.

Nicht die Größe einer Partei,
sondern ihr Inhalt macht es!

Wählt Liste

IklltWMMtkl
für den Preußischen Landtag.

Kandidaten:
..Amtsrichter Ernst Stendel-

Leer in Ostftiesland.
2.  RektckrHaus Valentin - Osnabrück.
3. Hofbesitzer Dredrich Heldberg - Westen a. d. Aller.
4. Landgerichtsdirektor Woldetnav Meyer - Verden a. d. Aller.
6. Werkmeister Bruno Kaminskt- Osnabrück.
6. Schulrat Hermann Otto -Stade.
7.  Kupferschmiedemeistetund BürgermeisterGerhard Hartke-

Fürstenau in Hannover.
8. Frau Franziska Rttckert - Stade.
9. Kaufmann und Senator Bernhard Heye -Quakenbrück.

10. Landwirt und Gemeindevorsteher Hiudrick Hofs - Frensdorf
.bei Nordhorn.

11. Landwirt Jaeobns Müller - Enno - Ludwigs -Groden, Post
Carolinrniiel-

Kandidatenliste
für die preußische Landesversammlung.

«MlWM Ir.MMMt. APU.
2. Obermeister Ga sche, Osnabrück.
8. Pastor Paul Voh , Büttel.
4. Oberverwaltungsgerichtsrat ^ r . Lotz , Berlin.
6. Hofbesitzer Wnlsert -Meyer , Rieste.
6. Oekonomierat H . Khlers , Esch.
7. Fabrikant Paul Meyer , Osnabrück.
8. Lehrer Pet »-rs -Tatnme « a, Bunderhee.
9. Hofbesitzer Ivh . MeyordirkS , Oberende.

10. Frau Martha KöPPen -Bode , Warsingsfehn.
11. Postsekretär Ioh . Pauly , Hamburg 23.

AkülsljjWüvWjk Dolkssliktei.
Freitag , den 24 . Januar , abends 8.15 Uhr, im
großen Beamtenzimmer des Werftspeisehause-

Mitglieder-Versammluug.
Wichtige Besprechung.

Daher zahlreiches Erscheinen dringend erforderlich.

Ortsgruppe Wilhelmshaven- Nüsirrngeu.
MSMS

Habt Ihr noch Gefühl für nationale Ehre nach aller Schmach,
die wir erleben, so tretet der

bei und wählt deren Kandidaten.

Mitglieds Anmeldungen erbeten an : G. Förster , Komg-strakeS!i, I . Vöhrenbach, Prinz-Heinrichstr. 16, O. Pederser»
Kaisersttatze 73 UI. K. Hermann , Schuistrake S6e, Lützom,

Friedensstrahe2, P . Weber , Heterftratze 4S.

Fahrplan
der städtische« Fähre zwischen Wilhelmshaven «nd

Gültig vom 25. Januar 1919.
8.86 4.66 ab « Wilhelmshaven ^ an IS.gg 7.45 ^S.3S b.3S an > EckwarderhörneA ab ll .lS 7.6»

Anschlüsse nach Tossens-Nordenham-Eeestemünde.A Sonn»v. Knnrr»i» 4̂:Rur « , Sonn- u.
MirktageaWrrktag«

9.55 6.45
10.17 S.03 ab M Eckwarderhörne>. an ir .ro

an 4 Tossens K an 10.64 6.2612.09 7.20 an « Nordenham 1 ab 930 5.078.00 — an ^ Geestemünde M äb 8.26 3.M
Dar Masift - «t.

Sonn-u. Nurao
Werktag » Werktagen

an 11.10 6.42
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